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Bergbahnen Meiringen-Hasliberg AG 

Meiringen, 9. Mai 2011 

 

In einem Interview von letzter Woche wurde Gianni Biasiutti (Vizepräsident Bergbahnen Meiringen-Hasliberg AG) gefragt, ob 

mit dem Rücktritt von Rudolf Häfeli (Präsident Bergbahnen Meiringen-Hasliberg AG) nicht auch der ganze Verwaltungsrat als 

Kontrollorgan versagt hat. In der Antwort nennt Gianni Biasiutti drei weitere Verwaltungsräte, die zurück getreten sind. Die 

Formulierung impliziert, dass die Rücktritte im gleichen Zusammenhang und gleichzeitig mit der des Präsidenten erfolgt sind 

und dass sich diese Verwaltungsräte aus der Verantwortung gezogen haben.  

 

Ich möchte hiermit richtig stellen, dass ich am 18. August 2009 dem Verwaltungsrat meinen Rücktritt per 31. Dezember 

2009 mitgeteilt habe. Begründung: ich konnte nicht hinter der operativen Führung und dem vom Verwaltungsrat 

eingeschlagenen Weg stehen. In einer Präsentation habe ich dem Verwaltungsrat an meiner letzten Sitzung die Gründe für 

den Rücktritt aufgezeigt und schriftlich abgegeben:  

- Operative Führung ungenügend 

- Fusion nicht umgesetzt 

- Personalpolitik / Personalkosten 

- Arbeitsweise Verwaltungsrat 

- Vorgehensweise und Zielsetzungen in Projekten 

- Verwaltungsrat nimmt Kontrollfunktion nicht wahr 

Lösungsvorschläge und der stetige Aufruf zu einem effizienten und  verantwortungsvollen Umgang mit Mitteln und 

Ressourcen wurden in der Phase nach der Fusion oft ignoriert oder zurückgewiesen. Für mich persönlich war so die 

Verantwortung nicht mehr tragbar und ich bin zurück getreten. 

 

Die heutige Situation ist nicht allein die Folge der hohen Verschuldung und der Wetter- und Schneesituation des 

vergangenen Winters. Eine zentrale Rolle haben auch die operative Führung, der Verwaltungsrat, die fehlende Strategie und 

daraus resultierend die verfehlte Investitionstätigkeit gespielt.  

 

Die heutige Situation ist eine Chance. Neben der finanziellen Sanierung ist vor allem auch eine Sanierung der Ziele und 

Visionen, der operativen, strategischen und betriebswirtschaftlichen Führung, der Prioritäten und der Struktur notwendig. 

 

 

Paul Flück 

 


